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Dharamsala – 

Politik, Praxis & Philosophie des tibetischen Buddhismus in Nord-Indien 

Bildungsurlaub 
 
Dharamsala im nordindischen Himalaya: Kaum ein Ort 
könnte besser geeignet sein, um den tibetischen Bud-
dhismus und die Kultur Tibets fundiert und lebensnah 
kennenzulernen. Dharamsala hat viele Gesichter: 
Zentren tibetischer Kultur, Plätze der Ruhe und des 
Friedens, bunte Straßen mit tibetischen Händlern, die 
selbst erzeugte Waren aller Art feilbieten, die grüne, 
bergige Umgebung des Himalaya, die zum Wandern 
einlädt, sowie Klöster als Horte buddhistischer Tradi-
tion.  

 
Neue Heimat der Tibeter 
Nachdem die Tibeter seit 1959 aus Ihrer Heimat flüch-
teten, hat sich in Dharamsala so etwas wie "Klein Ti-
bet" entwickelt. Der Dalai-Lama und Tausende mit ihm 
gekommene Tibeter bauten um den Exilsitz der tibeti-
schen Regierung aus eigener Kraft und mit internatio-
naler Hilfe ein kleines traditionell tibetisch organisier-
tes Gemeinwesen auf. 
Das Erziehungswesen ist sehr gut ausgebaut. Die ti-
betische Medizin wird in ihrer traditionellen Form prak-
tiziert. Weltaufgeschlossenheit und Traditionsbe-
wusstsein sind kennzeichnend für die Tibeter: Sie ver-
stehen es, sich in Indien zu integrieren, ihre Tradition 
jedoch in kulturellen Einrichtungen, wie der Tibetan 
Library, den tibetischen Medizinzentren und dem 
Tushita Meditations-Zentrum, aber auch in den schö-
nen, neu aufgebauten Klöstern zu pflegen und zu er-
halten. 

Reise mit Tiefgang 
In einer kleinen Gruppe begeben wir uns auf die tibe-
tischen Spuren in Dharamsala. Die überschaubare 
Gruppengröße, das Reiseprogramm und die lange 
Aufenthaltszeit am Ort ermöglichen einen guten Kon-
takt zu Land und Leuten. Dadurch bekommen Sie Ge-
legenheit, sich der tibetischen Kultur und Philosophie 
sowie dem tibetischen Buddhismus auf eine spieleri-
sche, freudvolle, aber auch tiefgründige Art und Weise 
zu nähern. Da wir unsere Reise nach Dharamsala be-

reits seit etwa 20 Jahren veranstalten, 
sind vor Ort vielfältige Freundschaften 
entstanden. Dadurch werden Ihnen 
viele Türen geöffnet, die sonst oft ver-
schlossen bleiben. 
 
Die Zeit in Dharamsala ist in zwei Pha-
sen unterteilt. Die ersten sieben Tage 
sind Sie zu Gast in einem schönen, fa-
miliengeführten Gästehaus in dem klei-
nen Ort Bhagsu, ganz in der Nähe des 
Oberen Dharamsala, welches Sie zu 
Fuß oder mit einer kurzen Rikscha-
Fahrt erreichen. Neben dem Seminar 
steht in dieser Zeit die praktische Er-
kundung der vielen Tempel, Institutio-
nen und Einrichtungen des tibetischen 
Lebens im Vordergrund. So ist geplant, 
das Institut für tibetische Medizin 
und/oder das tibetische SOS Kinder-
dorf zu besuchen. Dort führen Sie Ge-
spräche z.B. mit Parlamentariern des 

tibetischen Exilparlaments, Vertreterinnen der tibeti-
schen Frauenorganisation und/oder Repräsentanten 
des tibetischen Jugendkongresses. Bei einer Ex-
kursion auf einen Aussichtsberg (außerhalb der 
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offiziellen Seminarzeit) erleben Sie die üppige Natur. 
Der anstrengende Aufstieg lohnt sich und bietet herr-
liche Ausblicke auf die umliegenden Schneegipfel des 
Himalaya. 
 
Während des zweiten Teils wohnen Sie im Unteren 
Dharamsala im Norling-Gästehaus des Norbulingka-
Institutes, wo Sie sich in wunderbarer Ruhe, umgeben 
von traumhaften Gärten, auf das Seminar konzentrie-
ren. Im Seminar werden Ihnen die Referenten weitere 
Einblicke in die tibetische Kultur geben und spirituelle 
Traditionen vorstellen sowie eine grundlegende Ein-
führung in die Philosophie des Buddhismus geben. 
Dies wird außerhalb der bildungsurlaubsrelevanten 
Programmzeit durch das Angebot ergänzt, an Medita-
tionen auf Basis der buddhistischen Praxis teilzuneh-
men. Diesem optionalen Angebot werden bis zu drei 

Stunden pro Tag gewidmet. Weiterhin unternehmen 
Sie eine Exkursion in die landschaftlich sehr schön ge-
legene tibetische Kolonie Bir. Zahlreiche Klöster und 
Institutionen verdeutlichen Ihnen auch hier das Leben 
der Tibeter im Exil. Ferner bleibt genug Zeit, die vielen 
kunsthandwerklichen Ausbildungsstätten rund um das 
Gästehaus zu besuchen oder in der Umgebung zu 
wandern. 
Von hier unten aus werden Sie dem Karmapa (hoher 
tibetischer Lama) einen Besuch abstatten, sofern er 
zu dieser Zeit in Dharamsala weilt. Auch unser Behin-
dertenprojekt „Nying Thob Ling“ und ein Flüchtlingsla-
ger werden Sie besuchen und sich intensiv mit den 
dort lebenden und arbeitenden Menschen auseinan-
dersetzen. 
 

 
 
Voraussichtlicher Reiseverlauf (Änderungen vorbehalten) 

 
1.-2. Tag: Amritsar – Stadt des Goldenen Tempels 
Sie fliegen nach Amritsar im Bundesstaat Punjab und spirituelles Zentrum des Sikhis-
mus. Im Abendlicht leuchtet die Kuppel des Goldenen Palastes und verbreitet eine un-
glaublich friedvolle Atmosphäre. Bei einem Abendspaziergang stimmen Sie sich so sehr 
schön ein. Am nächsten Morgen dann nehmen Sie sich ausgiebig Zeit, um den Golde-
nen Tempel, Hauptheiligtum der Sikhs zu besichtigen. Im Tempelbezirk ist überall die 
gelebte indische Religiosität spürbar, die Sie in ihren Bann ziehen wird. Am Nachmittag 
Weiterfahrt mit modernen Fahrzeugen in ca. 6 Stunden nach Dharamsala. Die Reise 
führt durch fruchtbare Landschaften des Punjab und durch schöne Hügellandschaften 
Himachal Pradeshs. 
 
3.-13. Tag: Leben in Dharamsala 
In Dharamsala übernachten Sie stilvoll tibetisch: Die ersten Tage verbringen Sie in einer 
sehr schönen Lodge im oberen Dharamsala (Mc. Leod Ganj), ca. 1 km außerhalb des 
Ortes und sehr schön in der Natur gelegen. Anschließend übernachten Sie im Gästehaus des Norbulinka Instituts, 
dem Sommerpalast seiner Heiligkeit.  
Unsere Referenten stellen Ihnen die spirituellen Traditionen des Buddhismus auf verschiedene Arten und durch sehr 
persönliche Herangehensweisen vor. Dem Seminarteil - einer grundlegenden Einführung in die Philosophie, ergänzt 
durch Meditation auf der Basis der buddhistischen Praxis - sind mehrere Stunden pro Tag gewidmet. Auf unseren 
nachmittäglichen Besichtigungen und bei Gesprächen werden Sie die verschiedenen Aspekte des tibetischen Le-
bens im Exil kennenlernen, z.B. die Tibetian Library, das Institut für Tibetische Medizin und ein Flüchtlingslager. In 
Exkursionen und Gesprächen setzen Sie sich mit der Situation von Frauen und jungen Menschen auseinander. Wir 
bitten um eine Audienz mit dem Karmapa und arrangieren nach Möglichkeit eine Diskussion mit Parlamentariern des 
tibetischen Exilparlaments. Eine Besonderheit dieser Reise ist unser Projekt "Nying Thob Ling", das Sie gemeinsam 
mit der Gruppe besuchen werden. Dort, im „Garten der Zuversicht“, erhalten behinderte Kinder ein Zuhause und eine 
Ausbildung. Eine Tagesexkursion zu Fuß in der Umgebung rundet die Eindrücke in Dharamsala ab. 
 
14.-15. Tag: Goodbye Indien 
Die Rückreise erfolgt ab dem Flughafen in Dharamsala über Delhi. 
 
Reiseleitung 

 
Bernd Balaschus 
Bernd Balaschus ist Begründer von Shambhala Tours 
& Meditation und dem Schulprojekt Jamyang Ling in 
Zanskar, ein exzellenter Kenner der buddhistischen 
Tradition und tibetischen Kultur sowie Zanskar- und 
Kailashexperte. Bernd Balaschus begleitet die Reisen 
vom 14.04.-28.04.2019 und vom 13.10.- 27.10.2019. 
 
Klemens Heinrich Ludwig 
Klemens Ludwig ist Buchautor, Publizist, Astrologe 
sowie exzellenter Tibet- und Himalayaexperte. Er 
schöpft aus einem reichen Erfahrungsschatz und ist 

Reiseleiter mit großer Leidenschaft. Er begleitet die 
Reise vom 31.03.-14.04.2019. 
 

Tsering Angduc 
Tsering Angduc lebt seit einigen Jahren in Deutsch-
land, spricht fließend Deutsch und Englisch und hat 
langjährige Meditationspraxis. Er war ein Jahr als 
Mönch in einem buddhistischen Kloster in Taiwan und 
ist erfahrener Reiseleiter für unsere Reisen in den Hi-
malaya und mit buddhistischem Schwerpunkt. Tsering 
Angduc begleitet die Reise vom 29.09.-13.10.2019. 
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Enthaltene Leistungen 

 

✓ Linienflug (Economy Class) Frankfurt – 
Amritsar und Dharamsala – Frankfurt 

✓ erforderliche Transfers und Fahrten lt. Reise-
verlauf in privaten Fahrzeugen mit Fahrer  

✓ Übernachtungen im geteilten Doppelzimmer 
in landestypischen Hotels der Mittelklasse 
bzw. in Gästehäusern  

✓ täglich Frühstück, Abendessen während des 
Aufenthaltes im Norbulinka Institut; Ab-
schieds-Abendessen in Amritsar  

✓ Programm laut Reiseverlauf / beschriebenes 
Seminarprogramm – Änderungen vorbehalten  

✓ qualifizierte deutschsprachige Neue Wege-
Reiseleitung  

✓ Eintrittsgelder 

 
 
 
 
 
 
 
 

Termine und Preise 

31.03.2019 – 14.04.2019: 2.390 € (Seminarnummer 845019) 
14.04.2019 – 28.04.2019: 2.590 € (Seminarnummer 845119) 
29.09.2019 – 13.10.2019: 2.450 € (Seminarnummer 845219) 
13.10.2019 – 27.10.2019: 2.450 € (Seminarnummer 845319) 

 
Wahlleistungen 

Rail & Fly-Ticket: 50 € 
EZ-Aufpreis: 390 € 

 
Nicht enthaltene Leistungen 

Visum für Indien (ca. 97 €), Versicherung, Trinkgelder, weitere Mahlzeiten und Getränke sowie alle weiteren 
hier nicht aufgeführten Leistungen 

 
Gruppengröße 

Minimale Teilnehmerzahl:    6 
Maximale Teilnehmerzahl: 16  

 
Bildungsurlaub 

Das Seminar dient der politischen Weiterbildung und gilt in verschiedenen Bundesländern als Bildungsur-
laub/Bildungszeit anerkannt bzw. anerkennungsfähig. Bitte beachten Sie dazu unsere „Mitteilung für den Ar-
beitgeber“. Zur Beantragung des Seminars als Bildungsurlaub bei Ihrem Arbeitgeber reichen Sie die “Mittei-
lung für den Arbeitgeber” ein. Bei Problemen bei der Beantragung des Seminars als Bildungsurlaub wenden 
Sie sich bitte an uns. Sie können auch an diesem Seminar teilnehmen, wenn Sie Ihren Tarifurlaub in An-
spruch nehmen. 

 
Kooperationspartner 

Wir führen die Reise mit unserem Partner Neue Wege durch: 
NEUE WEGE Seminare & Reisen GmbH 
Am Getreidespeicher 11  |  53359 Rheinbach 
Telefon: +49 (0)2226-1588-00 | Telefax: +49 (0)2226-1588-070 
E-Mail: info@neuewege.com  |   www.neuewege.com 

mailto:info@neuewege.com
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Praktische Hinweise 

 
Anreise 
Sie fliegen mit einer renommierten Fluggesellschaft in 
der Economy Class von Deutschland nach Amritsar, 
den Rückflug starten Sie in Dharamsala. Gerne bietet 
Ihnen unser Kooperationspartner Neue Wege gegen 
Aufpreis auch den Business Class Tarif oder Abflüge 
ab Wien, Zürich oder einem anderen Flughafen Ihrer 
Wahl an. Wir haften nicht für Flugplanänderungen, 
Verspätungen, etc. und daraus resultierende Pro-
grammänderungen. Es gelten die internationalen Be-
stimmungen der Fluggesellschaften. 
 
Einreisebestimmungen 
Am 27.11.2014 hat die indische Regierung das „Tou-
rist Visa On Arrival (TVoA) enabled with electronic 
Travel Authorization (ETA)“ eingeführt, um deutschen 
und anderen ausländischen Touristen bestimmter 
Länder die Einreise nach Indien zu erleichtern. Dafür 
müssen Urlauber vorab einen sogenannten ETA-
Antrag (Electronic Travel Authorization) online unter: 
www.indianvisaon-line.gov.in/visa/tvoa.html ausfül-
len. Alle aktuell gültigen Voraussetzungen und Best-
immungen ebenso wie die derzeit gültigen Gebühren 
finden Sie dort vermerkt sowie in unseren Visainfor-
mationen, die Sie mit Ihrer Buchung erhalten. 
Daneben ist auch weiterhin die postalische Beantra-
gung des Visums vor der Reise möglich, die von den 
Vertretungen Indiens (Botschaften und Konsulaten) 
bzw. von einem dem Konsulat vorgeschalteten Vi-
sumservice übernommen wird. Die Kosten hierfür be-
tragen derzeit 97 €, die oben genannten Visumsser-
vices erheben zusätzliche Bearbeitungsgebühren.  
Wichtig: Sie benötigen einen nach Ausreise noch 6 
Monate gültigen Reisepass. Das Visum kann nicht an 
der Grenze oder am Flughafen beantragt werden. 
Touristenvisa werden mit einer Gültigkeitsdauer von 6 
Monaten ab dem Tag des Ausstellungsdatums aus-
gestellt. Die postalische Beantragungsdauer des Vi-
sums beträgt erfahrungsgemäß 2-3 Wochen. Wir 
empfehlen Ihnen, die postalische Beantragung etwa 
vier Wochen vor Reisebeginn vorzunehmen. 
Die Visumbeantragung nehmen Sie selbst vor. Alle er-
forderlichen Informationen werden Ihnen mit der Bu-
chungsbestätigung von uns zugesandt. 
Weitere Informationen auf: 
www.indianvisaonline.gov.in/visa/tvoa.html 
www.igcsvisa.de 
www.in.de.coxandkings.com 
www.indianembassy.de  (Deutschland) 
in.vfsglobal.ch (Schweiz) 
www.blsindiavisa-austria.com (Österreich) 
 
Sicherheitshinweise  
Indien ist im Allgemeinen ein sicheres Reiseland. Da 
die Gefahr von Taschendiebstahl in Touristenzentren 
recht hoch ist, empfiehlt es sich Geld, Flugticket und 
Pass am besten immer am Körper zu tragen bzw. im 
Hotelsafe zu deponieren. Eine Kopie der Passinnen-
seite und des Visums sowie Passfotos und ggf. 
Schecknummern bitte separat aufbewahren. Gepäck-
stücke nicht unbewacht lassen oder in Hotels Wertge-
genstände offen im Zimmer herumliegen lassen.  

Aktuelle Informationen zur Sicherheitslage gibt die 
Homepage des Auswärtigen Amtes: 
www.auswaertiges-
amt.de/DE/Laenderinformationen/00-
SiHi/IndienSicherheit.html 
 

 
 
Gesundheit und Impfungen 
Der Gesundheitsdienst des Auswärtigen Amtes emp-
fiehlt generell immer den Schutz gegen Tetanus, Diph-
therie, Polio, Influenza, Pertussis und Hepatitis A. Bei 
Langzeitaufenthalten über vier Wochen oder beson-
deren Risiken auch Hepatitis B, Japanische Enzepha-
litis, Tollwut, Typhus und evtl. Cholera. Die Standardi-
mpfungen für Kinder entsprechen den Empfehlungen 
des Robert-Koch-Institutes. 
Aktuelle Informationen finden Sie auch im Rahmen 
der Reise- und Sicherheitshinweise des Auswärtigen 
Amtes unter o.g. Webseite. 
Vor Ihrer Reise empfiehlt es sich, den Rat eines Tro-
penarztes einzuholen. Gute Informationen zu Ge-
sundheit und Impfungen erhalten Sie beim Zentrum 
für Reisemedizin unter z.B. unter www.crm.de (Zent-
rum für Reisemedizin) oder www.gesundes-reisen.de 
(Tropeninstitut Hamburg). Dort finden Sie auch Anga-
ben zur Malariaprohylaxe.  
 
Essen und Trinken 
Am besten nur Mineralwasser aus gekauften, original 
verschlossenen Flaschen trinken (überall in Indien 
käuflich). Ansonsten sind auch andere in Flaschen ab-
gefüllte Getränke (z. B. Softdrinks wie Cola…) unprob-
lematisch, solange die Flaschen vor dem Trinken ori-
ginal verschlossen waren. Absolut tabu sind Eiswürfel 
in Getränken. Vorsichtshalber kein Speiseeis oder un-
geschältes Obst essen. Generell gilt: "Schälen Sie es, 
kochen Sie es, oder vergessen Sie es!" 
Kein Land der Welt bietet eine größere Vielfalt an ve-
getarischen Köstlichkeiten. Sollten Sie dennoch Fisch 
oder Fleisch genießen wollen, achten Sie darauf, dass 
es immer gut durchgebraten ist. So können Sie Durch-
fall und viele Tropen- und Infektionskrankheiten ver-
meiden.  

http://www.indianvisaon-line.gov.in/visa/tvoa.html
http://www.indianvisaon-line.gov.in/visa/tvoa.html
http://www.indianvisaonline.gov.in/visa/tvoa.html
http://www.igcsvisa.de/
http://www.in.de.coxandkings.com/
http://www.indianembassy.de/
http://www.blsindiavisa-austria.com/
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/00-SiHi/IndienSicherheit.html
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/00-SiHi/IndienSicherheit.html
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/00-SiHi/IndienSicherheit.html
http://www.crm.de/
http://www.crm.de/
http://www.gesundes-reisen.de/
http://www.gesundes-reisen.de/
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Wichtige Medikamente 
Nehmen Sie bitte Ihre gewohnten Medikamente in 
ausreichender Menge mit (auch die Anti-Malaria- Mit-
tel falls Sie sich hierfür entscheiden). Sie sollten sich 
in Absprache mit Ihrem Hausarzt eine kleine Reise-
apotheke zusammenstellen. Wichtig sind Medika-
mente gegen Grippe sowie gegen Magen- und Darm-
verstimmungen. Schützen Sie sich vor zu langer und 
intensiver Sonneneinstrahlung mit einem leichten 
Sonnenhut, einer guten Sonnenbrille und Cremes für 
die Lippen und Haut. Denken Sie auch an einen aus-
reichenden Schutz vor Insektenstichen. Wer regelmä-
ßig Medikamente einnehmen muss bzw. unter psychi-
schen oder physischen Krankheiten leidet, sollte vor 
Abreise seinen Hausarzt konsultieren. 
 
Kleidung 
Während der Trockenzeit benötigen Sie in der Regel 
leichte, wenig empfindliche Baumwollkleidung, einen 
Sonnenhut und bequeme Schuhe. Für die Dämme-
rung empfiehlt es sich, helle langärmelige Kleidung 
dabei zu haben (Schutz vor Moskitos). Für die Mon-
sunzeit sollten Sie einen vollständigen Regenschutz 
und einen Regenschirm vorsehen. Die meisten Hotels 
in Indien bieten einen Waschservice für Kleidung an. 
Bitte achten Sie auf angemessene Kleidung. In Indien 
kleidet man sich einfach, jedoch ist nachlässige oder 
unangemessene Kleidung nicht gerne gesehen. Für 
Tempelbesuche benötigen Sie Schultern und Bein be-
deckende Kleidung. 
 
Gepäck 
Bitte nehmen Sie einen nicht mehr neuen, aber den-
noch gebrauchsfähigen Koffer, Reisetasche, Seesack 
oder Rucksack mit, da bei den Flügen und den landes-
üblichen Transporten Gebrauchsspuren am Gepäck 
unvermeidbar sind. Weiterhin empfiehlt sich die Mit-
nahme eines Tagesrucksacks. 
 
Währung 
Die Währung ist die Indische Rupie. Sie ist gegliedert 
in 100 Paisa. Da die Bewertung der Rupie in den ver-
gangenen Monaten starken Schwankungen ausge-
setzt war, empfiehlt sich die Ermittlung des tagesaktu-
ellen Kurses bei Ihrer Bank oder im Internet, z.B. unter 
www.oanda.com. Den ersten Geldumtausch (Euro in 
bar) nehmen Sie am besten direkt bei Ankunft am 
Flughafen vor. Ansonsten können Sie in Indien na-
hezu überall problemlos Bargeld wechseln. Nur in 
sehr abgelegenen Gebieten könnte es schwierig sein. 
Es empfiehlt sich weiterhin die Mitnahme einer 

gängigen Kreditkarte (Visa, MasterCard). Diese kön-
nen Sie vielerorts als Zahlungsmittel einsetzen oder 
auch am Geldautomaten Landeswährung erhalten. 
Mittlerweile wird in größeren Orten auch die EC-
/Maestro-Karte anerkannt. Die Höhe der Gebühren 
können Sie bei Ihrer Bank erfragen. 
 
Post 
Postämter sind montags bis freitags von 10 bis 17 Uhr 
und samstags von 10 bis 13 Uhr geöffnet. Hauptpost-
ämter in den großen Städten auch rund um die Uhr. 
Briefe und Postkarten nach Deutschland benötigen in 
der Regel 5-8 Tage. Päckchen per Sea-Mail zwischen 
2 und 6 Monaten. Pakete per Air-Mail brachen 5-8 
Tage, sind aber sehr teuer. Die Post arbeitet in der 
Regel zuverlässig. In den meisten Hotels können Sie 
Ihre Post an der Rezeption abgeben und erhalten hier 
auch Briefmarken. 
 
Telefonieren 
Telefonieren kann man in vielen Postämtern in Tele-
graph Offices, oder von den privaten Telefonagentu-
ren. In den meisten Gebieten können Sie mittlerweile 
auch mit Ihrem deutschen Handy telefonieren. Ge-
naue Informationen erhalten Sie von Ihrem Anbieter. 
Bei häufigem Telefonieren empfiehlt sich der Kauf ei-
ner indischen SIM-Karte, die Sie mit Ihrem Handy ver-
wenden können. Gespräche sind dann wesentlich 
günstiger.  
Vorwahl von Indien nach Deutschland: 0049, nach Ös-
terreich: 0043, Schweiz: 0041.  
Vorwahl von Deutschland nach Indien: 0091 
 

 
 
Zollbestimmungen 
Devisen ab einem Betrag von 5.000 USD (bar oder 
Reiseschecks) sind bei der Einreise zu deklarieren. 
Auch andere hochwertige Gegenstände (z. B. Video-
kameras) müssen deklariert werden. Die Einfuhr von 
Goldmünzen und –barren sowie von Waffen ist streng 
verboten. Ebenso verboten ist die Ein- und Ausfuhr 
von Rupien. Bei einem Verstoß gegen Zoll- oder Ein-
reisevorschriften droht Verhaftung bei der Ausreise. 
Die Ausfuhr von Schmuck und Edelsteinen darf einen 
festgesetzten Wert nicht übersteigen. Antiquitäten 
dürfen ohne Genehmigung nicht ausgeführt werden. 
Hochwertige Gegenstände, darunter Videokameras, 
dürfen nur dann zollfrei eingeführt werden, wenn der 
Tourist gegenüber den indischen Zollbeamten eine 

http://www.oanda.com/
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schriftliche Verpflichtungserklärung abgibt, dass er die 
Gegenstände wieder ausführen oder die Abgaben da-
für entrichten wird. Dabei erfolgt eine Eintragung im 
Pass. Die Ausfuhr von geschützten Tierhäuten und 
Pflanzen ist verboten. Verstöße werden mit hohen 
Geld und Haftstrafen geahndet. Die vom Zoll ausge-
fertigte "Tourist Baggage Re-Export Form" ist bis zur 
Wiederausreise gut aufzubewahren. 
 
Strom 
Die Stromversorgung in Indien ist mit 220-240 Volt 
und 50 Hz in etwa identisch mit der deutschen. Die 
indischen Steckdosen haben drei dicke Stifte, Hotels 
und gemietete Zimmer haben allerdings oft universale 
Steckdosen, in die auch europäische oder amerikani-
sche Stecker passen. Dennoch ist die Mitnahme eines 
internationalen Adapters empfehlenswert.  
 
Foto 
Für Ihre Fotoausrüstung sollten Sie ausreichend Spei-
cherkarten, und Akkus/Batterien mitführen. 
Bitte gehen Sie zurückhaltend mit der Kamera um, vor 
allem, wenn Sie Menschen fotografieren wollen. Sie 
sollten zuerst den Betreffenden um Erlaubnis fragen, 
die jedoch im Allgemeinen gewährt wird. Ein Ablehnen 
sollte jedoch unbedingt akzeptiert werden! Falls Sie je-
mandem versprechen sollten, das Bild zu schicken, 
dann tun Sie es bitte auch. 
In Indien werden einige historische Stätten als An-
dachtsstätten genutzt. Hier sollte man mit dem Foto-
grafieren besonders vorsichtig sein, denn es ist verbo-
ten, Personen vor Statuen und Gemälden zu fotogra-
fieren. Am besten man fragt den Tempelwächter vor-
her, ob Fotografieren erlaubt ist. Eine Tempelspende 
von einigen Rupien wird i. d. R. erwartet.  
An einigen antiken Stätten und in den Wildgebieten ist 
das Fotografieren nur mit einem Eintritts- und Fotogra-
fierpermit erlaubt. Die Preise an den verschiedenen 
Orten sind unterschiedlich. Fragen Sie Ihren Reiselei-
ter vor Ort. 
 

 
 
Versicherung 
Wir empfehlen den Abschluss einer Reise-Rücktritts-
kosten-Versicherung. Ein umfangreiches Versiche-
rungspaket mit Reisekrankenversicherung, Medizini-
sche Notfallhilfe und Reisegepäckversicherung ist 
ebenfalls empfehlenswert. Beachten Sie, dass ein Ab-
schluss bis spätestens 14 Tage nach Buchung erfol-
gen muss, bei kurzfristiger Buchung erfolgt der Ab-
schluss sofort.  
 

Trinkgelder 
Wenn Sie mit dem Service zufrieden waren, dann ist 
ein angemessenes Trinkgeld angebracht. In Indien 
sind ca. 20 bis 30 Rupien für kleine Dienstleistungen 
angebracht (Housekeeping, Kofferträger). In Touris-
tenrestaurants oder Hotels wird oft eine so genannte 
"service charge" von 10% auf die Rechnung aufge-
schlagen. Dann müssen Sie kein Trinkgeld mehr zah-
len. Ansonsten ist ein Trinkgeld von ca. 5-10% ange-
messen. Lokale Reiseleiter und Fahrer, die zum Ge-
lingen der Reise beitragen, erwarten eine großzügige 
Geste (je nach Zufriedenheit zwischen 100 und 200 
Rupien/Tag, entspricht ca. 2-4 Euro/Tag). Grundsätz-
lich sollten Sie immer einige Rupien in kleinen Schei-
nen mit sich führen, um kleine Dienstleistungen, die 
Sie in Anspruch nehmen, entsprechend honorieren zu 
können. 
 
Zeitverschiebung  
Die Zeitverschiebung zwischen Deutschland und In-
dien beträgt im Sommer +3,5 und im Winter +4,5 Stun-
den. 
 
Klima 
Die beste Reisezeit für Nordindien liegt zwischen Ok-
tober und März. Tagsüber ist das Wetter mehrheitlich 
trocken und warm. An wolkenlosen Tagen kann es 
sehr heiß werden. Die Luft ist klar, es gibt wenige Nie-
derschläge, dafür aber sehr starke, direkte Sonnen-
einstrahlung.  
 
Sprache und Verständigung 
Die beiden überregionalen Amtssprachen sind Hindi 
und Englisch. Vor allem mit gebildeten Indern kann 
man sich problemlos auf Englisch verständigen. Der 
Bildungsstandard ist allerdings, besonders in weniger 
erschlossenen Gebieten, teils noch sehr niedrig, 
dadurch kann die Kommunikation dort Probleme be-
reiten. In Geschäften, Restaurants, Rikschas und Ta-
xis gibt es in der Regel aber keine Probleme da die 
Englischkenntnisse meistens für den grundlegenden, 
sachbezogenen Austausch reichen. Pluspunkte sam-
melt man jedoch, wenn man sich einige Wendungen 
der jeweiligen indischen regionalen Landessprache 
(z.B. Hindi) aneignet.  
 
Religion und Kultur 
Der Hinduismus bestimmt vorwiegend das tägliche 
Leben in Indien. Regelmäßige Wallfahrten zu den hei-
ligen Plätzen der zahlreichen Gottheiten sind für die 
meisten Inder selbstverständlich. Die Himalayaregion 
ist stark buddhistisch geprägt, was sich auch an den 
vielen, oft auf Felszinnen gebauten Gompas und bud-
dhistischen Gebetsfahnen ablesen lässt. Der tibeti-
sche Buddhismus zeigt in dieser Region einen starken 
Einfluss auf das Alltagsleben. Die Inder sind zu 80% 
Hindus, 13% Muslime, 3% Christen, 2% Sikhs und 1% 
Buddhisten. Indien gehört zu den größten Kulturnatio-
nen der Welt mit einer reichen und Jahrtausende alten 
Kunst- und Philosophiegeschichte. Wir empfehlen 
Ihnen zur Lektüre das Sympathiemagazin „Indien ver-
stehen“, das Ihnen einen guten Querschnitt zu Ge-
schichte, Religion und Alltagskultur bietet. Dieses be-
kommen Sie mit den Buchungsunterlagen. 
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Indische Küche 
Im Laufe der Jahrhunderte profitierte die indische Kü-
che von den vielfältigen Einflüssen der Völkerbewe-
gungen. Dieser Austausch führte zu einer erstaunlich 
bunten Speisekarte, wobei die indischen Gewürze die 
Basis der schmackhaften Speisen bilden. Berühmt ist 
Indien für seine Currys. Es sind unzählige, meist frisch 
gemahlene Gewürze, die in den verschiedensten 
Kombinationen miteinander gemischt und dann den 
indischen Speisen ihren unvergleichlichen Ge-
schmack und ihre Variationsbreite verleihen. Je nach 
Region des indischen Subkontinents ist die Küche un-
terschiedlich ausgeprägt. Es gibt jedoch eine große 
Auswahl vegetarischer Gerichte. Überall in Indien 
kann man Dhal (scharfe Linsensuppe) und Dhai 
(Jogurt als Beilage) bestellen. Europäische Gerichte 
guter Qualität sind auch vielerorts zu finden. Tee ist 
das beliebteste Getränk, und viele Teesorten aus In-
dien sind weltweit bekannt. Den typischen Tee, „Chai“ 
genannt bekommt man überall im Land für sehr we-
nige Rupien. Nimbu Pani (Limonensaft mit Soda), 
Lassi (Joghurtgetränk) und Kokosmilch direkt aus der 
Nuss sind angenehme Durstlöscher. Je nach Region 
und Stil der Restaurants können alkoholische Ge-
tränke zum Essen bestellt werden. 
 
Einkaufen und Souvenirs 
Die Stoffherstellung ist eine der wichtigsten Industrien: 
indische Seiden, Baumwollstoffe und Wollfasern zäh-
len zu den besten der Welt. Kleidung ist sehr preiswert 
und wird in vielen Geschäften auf Wunsch innerhalb 
kurzer Zeit nach Maß angefertigt oder geändert. In 
Nordindien werden Teppiche oft von tibetischen 
Flüchtlingen produziert. Indien ist ebenfalls berühmt 
für Metallarbeiten. In Zanskar erhalten sie z.B. Klang-
schalen oder Gheelampen aus Messing. Weitere Sou-
venirs: Schmuck, Kunstgewerbe, Holzartikel 
Chutneys, Gewürze und Teesorten, Parfüm, Seifen 
und handgefertigtes Papier. Es wird sowohl auf Baza-
ren als auch in festen Geschäften verkauft. Auf Märk-
ten ist es üblich zu handeln. Für die, die auf Feilschen 
lieber verzichten, gibt es Geschäfte mit festen Preisen 
("Fixed Prices"). 
 
Besondere Verhaltensweisen 
In Indien grüßt man sich bei formellen Anlässen mit 
gefalteten Händen, über die der Kopf gebeugt wird, 
und sagt Namaste. Beim Betreten heiliger Stätten wird 
man gebeten, die Schuhe auszuziehen. In Tempeln 
gilt es außerdem als Beleidigung sich mit dem Rücken 
zur Gottheit zu stellen oder zu setzen. In den meisten 
Gegenden isst man mit der Hand, dabei wird 

ausschließlich die rechte Hand benutzt. Besteck ist je-
doch erhältlich. Zahlreiche Hindus sind Vegetarier und 
viele, besonders Frauen, trinken keinen Alkohol. In al-
len öffentlich zugänglichen Gebäuden ist Rauchen 
verboten. Kleine Geschenke als Anerkennung der ge-
botenen Gastlichkeit sind angebracht. Viele interes-
sante Tipps finden Sie im Sympathiemagazin „Indien 
verstehen“ und im Buch "Kulturschock Indien" von 
Rainer Krack.  
 
Reiseliteratur 
Wir empfehlen dringend, sich für die Reise einzulesen 
und sich auf Besichtigungen mit Reiseliteratur vorzu-
bereiten. Eine kleine Auswahl interessanter Bücher ist 
hier aufgelistet.  
 

Sarina Sing: Lonely Planet Reiseführer Indien. Mair-
DuMont (2018). ISBN-10: 3829745648. 

Nelles, Günter: Indien. Der Norden. Nelles Verlag 
(2017). ISBN-10: 3865740103 

David Abram, Nick Edwards, Mike Ford: Stefan 
Loose Reiseführer Indien, Der Norden. DuMont 
Reiseverlag (2014). ISBN-10: 3770167449 

Rinpoche, Kalu: Den Pfad des Buddha gehen (2001). 
ISBN-10: 3502623406 

Studienkreis für Tourismus und Entwicklung (Hrsg.): 
Indien Verstehen – Sympathie Magazin. 2014. 
(Broschüre) 

Studienkreis für Tourismus und Entwicklung (Hrsg.): 
Hinduismus Verstehen – Sympathie Maga-
zin.2013. (Broschüre) 

Studienkreis für Tourismus und Entwicklung (Hrsg.): 
Buddhismus Verstehen – Sympathie Maga-
zin.2015. (Broschüre) 

Timmerberg, Helge: Shiva Moon. Eine Reise durch 
Indien. Rowohlt Tb. 2007. (gebundene Ausgabe)  
ISBN-10: 3499621185 

Trojanof, Illja Gebrauchsanweisung für Indien. Piper 
(2006). ISBN-10: 3492275524 

von Stietencron, Heinrich: Der Hinduismus. C.H. 
Beck Verlag (2017). ISBN-10: 3406447589 

Wirth, Maria: Von Gurus, Bollywood und heiligen Kü-
hen. Eine Liebeserklärung an Indien. Herbig 
(2006). ISBN- 10: 3776624809  

Zimmer, Heinrich: Philosophie und Religion Indiens. 
Suhrkamp Taschenbücher Wissenschaft, Nr.26, 
12.Auflage (1973). ISBN-10: 3518276263 

 
 


